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Solodaris on Tour

Ciao Ticino! –  
Gruppenferien in Locarno
Die Bewohnenden der Hexenburg und des Z80 haben ihre diesjährigen Gruppenferien 
gemeinsam im Tessin verbracht – und was für eine Woche das war!
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Voll und abwechslungsreich
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So soll es sein
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Zum Schluss noch diese positive Meldung

Ein Jahr Solodaris: wie Noël Furrer  
hier ein neues Zuhause gefunden hat
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Kreativität ohne Grenzen: 
von Bild bis Klang
Noël ist durch und durch ein kreativer Geist. In 
den Handwärch-Ateliers und im Living Muse-
um blüht er regelrecht auf. «Jetzt im neuen Kul-
turhuus, wo die Ateliers und das Living Museum 
zusammengekommen sind, gefällt es mir sehr. 
Da kann ich meine Kreativität noch besser aus-
leben als vorher», erzählt er mit leuchtenden 
Augen. Noël liebt es, Bilder abzuzeichnen und 
Schönes mit den eigenen Händen zu erschaf-
fen.

 «Früher habe ich immer gesagt, ich 
wohne in einer WG oder einer 
Institution. Hier habe ich mit der Zeit 
angefangen zu sagen: Ich bin zu 
Hause.»

Seit der fünften Klasse spielt Noël Saxophon. 
Da das im Moment pausieren muss, hat er in 
der Solodaris Band ein neues Instrument ge-
funden: das Hang, ein geschmiedetes Metall-
instrument, das mit seiner Form schon fast an 
ein UFO erinnert und sanft mit den Händen 
gespielt wird. «Das macht mir mega Spass»,  
sagt er. Am 24. Juni wird Noël beim Auftritt  
der Solodaris Band am «Langen Tisch» sogar  
als Sänger auf der Bühne stehen.

Kulinarische Leidenschaft und  
echte Teilhabe
Ein weiteres grosses Hobby von Noël ist das Ko-
chen und Backen. In früheren Institutionen 
kam dieses oft zu kurz. Bei der Solodaris ist das 
anders: «Ich finde es halt cool, dass sie hier mit 
uns kochen. Da kann ich helfen, meine Fähig-
keiten einbringen und Neues lernen.» Es ist 
diese Form von echter Teilhabe und Wertschät-
zung auf Augenhöhe, die für Noël den grossen 
Unterschied ausmacht.

die letzte

Unterstützung, die Freiräume lässt
Als Rollstuhlfahrer geniesst Noël die Barriere-
freiheit auf dem gesamten Gelände, die es ihm 
erlaubt, sich selbstständig zu bewegen. «Man 
wird hier wirklich unterstützt und die eigenen 
Ressourcen werden gefördert», erklärt Noël. 
Was er selbst tun kann, das macht er auch. 
Wenn etwas seine Möglichkeiten übersteigt, ist 
sofort Hilfe da: ohne Druck, sondern immer 
mit Blick darauf, was ihm guttut.

Mehr als eine Institution: 
«Ich bin zu Hause»
Der Schritt weg vom Elternhaus im Kanton Lu-
zern war für den Familienmenschen Noël an-
fangs nicht leicht. Doch das dichte Aktivitäten-
programm der Solodaris hat ihm das Einleben 
erleichtert. Während er früher an den leeren 
Wochenenden in anderen Einrichtungen oft 

Am 28. Juni feiert Noël Furrer ein ganz 
besonderes Jubiläum: Er lebt seit 
genau einem Jahr im Wohnhuus der 
Solodaris. Ein Porträt über Kreativität, 
Lebensfreude und das unbezahlbare 
Gefühl, angekommen zu sein.

Heimweh hatte, bleibt er heute gerne auch mal 
freiwillig da. Mit seiner sympathischen Art 
konnte Noël bereits viele Kontakte knüpfen, 
woraus auch schon innige Freundschaften ent-
standen sind.

Ein Ausblick voller Vorfreude
Neben dem anstehenden Band-Auftritt am 
«Langen Tisch» stehen diverse Ausflüge auf dem 
Programm, und Ende August das ganz grosse 
Highlight: die Gruppenferien in Italien. Noël 
freut sich riesig darauf, bald das italienische 
«Dolce Vita» zu geniessen. Und wenn der Alltag 
mal trubelig wird? Dann geniesst Noël die Na-
tur in den gemütlichen Nischen des Solodaris 
Geländes oder er kuschelt mit Kater Luki. Der 
spürt nämlich ganz genau, wenn es Noël mal 
nicht so gut geht, und weicht ihm nicht von  
der Seite, bis es ihm wieder gut geht.


